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Srschelnungsweise : 6mal wochenttich. Anzeigenpreis : Im Oberamts¬
bezirk Calw für die einspaltige Borgiszeite lO Pfg .. außerhalb desselben 12Psg .,
Reklamen 25 Pfg . Schluß für Inserarannahme 10 Uhr vormittags . Telefon 9.

Freitag , den 2Y. M «r!
Bezugspreis : In der Stadt mit Trägerlohn Mk. 1.25 vierteljährlick . Post-
bezugöpreiS für den OrtS - und Nachbarortsverkehr Mk. 1.20. im Fernverkehr
Mk. 1.30. Bestellgeld in Württemberg 30 Pfg .. in Bayern und Reich 42 Pfg.

Amtlich» Bekanntmachung.
Geffentliche Impfung betreffend.

Wegen der Medizinalvisitation findet die Impfung
der Erstimpflinge am Mittwoch , den 3. Zuni , von nach¬
mittags -t4 Uhr auf dem Rathaus in Calw statt,
die Impfung der Wiederimpflinge der Volksschule
am 1v. Juni , vormittags X>11 Uhr.

Die Nachschau der Erstimpslinge am 10. Juni vor¬
mittags X-10 Uhr . —

Die Impfung der übrigen Schulen wird besonders
bekannt gegeben werden.

Neuenbürg Calw , den 28. Mai 1914.
Der K. Oberamtsarzt:

l) r. H ä r l i n.

Die Vorgänge in Albanien.
Durazzo, 28. Mai . Der Aussichtsausfchutzhat sich

nach Tirana begeben, um mit den dortigen Aufständi¬
schen, die ebenso wie die Aufständischen von Kawaja
einen mohammedanischen Fürsten verlangen , zu ver¬
handeln . Voraussichtlich wird am 2. Juli in Schiake
eine Versammlung der Unterhändler der verschiedenen
Stämme stattfinden , um die dem Aufsichtsausschutz vor¬
zulegenden Forderungen aufzustellen. Der österreichisch¬
ungarische Gesandte hat den italienischen Admiral Tri-
sari davon in Kenntnis gesetzt, datz das von Malta
kommende österreichisch-ungarische Geschwader in Wallo-
na angekommen sei, und am 2. Juni sich zu einem kurzen
Aufenthalt vor Durazzo sich einfinden werde. — Die
Aufständischen sammeln sich in Ekumbi , um Asis Pascha
Widerstand zu leisten, der sich mit regierungstreuen Al¬
baniern im Anmarsch befindet . Infolgedessen fand der
Aussichtsausschutz in Kawaja nutzer Mufti Pascha keine
führenden Persönlichkeiten vor.

Es wird jetzt mit grotzer Bestimmtheit behauptet,
daß die A u f st a n d s b e w e g u n g von Tirana jung¬
türkischen Ursprungs  sei . Es werden einige
türkische, dem Jungtürkischen Komitee angehörige Of¬
fiziere namhaft gemacht, die die Bewegung leiten . Eine
andere Nachricht dagegen besagt, datz die Verhandlun-
lungen der Kontrollkommission bezüglich der Forderung
eines muselmanischen Fürsten resp. nach Wiederherstel¬
lung der türkischen Herrschaft feststellten, datz eine
Anzahl Fanatiker derartige Wünsche in präziser Form
wohl vorgebracht, datz aber die Erklärungen der Kom¬
mission hier wie in Tirana , wohin sich die Kontrollkom¬
mission begeben hatte , beruhigend gewirkt habe.

St »- t, Bezirk und Nachbarschaft.
Calw , den 29. Mai 1914.

Vom Rathaus.
Oeffentliche Sitzung des Eemeinderats unter dem

Vorsitz von Stadtschultheitz Conz  am Donnerstag nach¬
mittag von 4 Uhr ab. Anweseiü) sind 9 Gemeinde¬
räte.

Ein Baugesuch  der Frau Maurer Walz Witwe
stand zuerst zur Behandlung . Dem Eemeinderat war es
wegen Einspruch eines Angerenzers vorgelegt worden, er
entschied sich aber für Genehmigung des Gesuchs. — Im
Verlauf der Sitzung kam die Aufstellung
von Preislisten für die verschiedenen
Handwerke der Stadt  zur Besprechung. Diese
Listen enthalten die grundlegenden Preise , welche
von den Handwerksleuten bei Arbeiten für städ¬
tische und staatliche Behörden , sowie private Bau¬
herren zu berechnen wären und sie sollen eine
sichere Grundlage für Submissionen abgeben. Bei
Arbeiten z. B ., die die Stadt gemeinhin zu vergeben
hat , wird nach wie vor der übliche Kostenvoranschlag
aufgestellt werden ; zum Ausgangspunkt der Berechnun¬
gen für Taglohn und Lieferungen wird diese Preisliste
genommen. Im übrigen können auf Akkord-Ausfchreiben
selbstverständlichAn- und Abgebote gemacht werden . Die
hiesigen Meister vereinbarten mit dem Stadtbauamt die
Preise und Unterzeichneten in der grotzenMehrzahl die
Preisliste . Nur soll mit den Malermeistern noch einmal

wegen Herabsetzung der Stundenlöhne verhandelt wer- !
den. Der Eemeinderat begrützt diese Festsetzung als eine '
Handhabe für Bauende und Handwerker zugleich. Die
Preisliste soll gedruckt und verkauft werden . Die lieber - ^
nähme der Kosten wäre noch zu regeln . E .-R . ZahNj
berichtet ergänzend , datz die Anregung zur Ausstellung >
dieser Preisliste von den Baumeistern ausging , die
grundlegende Einheitspreise schon lange vermissen. —
Der Eemeinderat , dem von Stadtbaumeister König
einzelne Preise vorgetragen werden, hat gegen diese
nichts einzuwenden . — Der Brandoersicherungs¬
anschlag  für die Gebäude der Stadt Calw be¬
trägt nach Mitteilungen des Vorsitzenden über 14 Mil¬
lionen Mark , (Zunahme 735 000 <4l gegenüber dem Vor¬
jahr ). Das Ilmlagekapital beträgt 16 Millionen,
aus denen 19 758 an die Brandschadenskaste abzu-
liefern sind; an die Stadtkaste kommen davon für die
Einzugsgebiihren usw. 713 -<l. Neu ist in diesem Jahr
die Neichsstcmpelabgabe von 5 F für das Tausend,
wobei Beträge von 3000 -<l stempelsrei sind. — Nach
Mitteilungen des Vorsitzenden ist bei der Stromabnahme
der Stadt vom E .E.T . durch den Vertrag zwischen Stadt
und V.D.F . jetzt schon die Tatsache gegeben, datz die Stadt
aus der untersten Grenze der Strombezugstarisstassel
angelangt st, nach welcher der bei einer jährl . Strom¬
abnahme von 250 000 Kw. im Tarif auaestellte nie¬
derste Strompreis inkrast tritt . — Infolge llebersüllung
der Kurse kann Frl . Knecht, die demnächstige Nachfolge¬
rin von Frl . Vögele für die unteren Mädchenklassen im
Ha ndarbeits unterricht,  keinen Kurs mehr be¬
suchen. Der Ortsschulrat kam überein , datz Frl . Knecht
im Unterricht der Frl . Albeck hier sich die notwendigen
pädagogischen usw. Kenntnisse verschafft und alsdann
ihren Posten , wie schon bestimmt, übernimmt . Auf An¬
stellung einer 2. geprüften Lehrerin , welchen Vorschlag
der Evgl . Oberschulrat unterbreitet , glaubt der Orts¬
schulrat zunächst noch verzichten zu können. Der Ee¬
meinderat schließt sich dieser Auffassung an . — Schluß
kurz vor 7 Uhr.

Deutscher Wchrverein — Ortsgruppe Calw.
Auf gestern abend war die hiesige Ortsgruppe des

Deutschen Wehrvereins ins Hotel Waldhorn zur Haupt¬
versammlung zusammenberufen worden . Damen und
Herren hatten sich eingefunden . Die Versammlung wurde
vom Vorsitzenden der Gruppe , Sägewerksbesitzer Wag¬
ner-  Ernstmühl , geleitet . Er richtete zu Beginn herz¬
liche Worte der Begrüßung an die Erschienenen und
verflocht in seine Ansprache patriotische Worte über die
Ziele des D. W., was er unsrem Volk noch zu sein
habe und wie die Zeit noch lange nicht gekommen sei,
um unsre Hände in den Schoß zu legen. Ein Haupt¬
zweck des D. W. sei die Erziehung des deutschen Volkes
zur Mannhaftigkeit . Die hiesige Ortsgruppe wurde am
16. Januar vor . Js . gegründet und zählt jetzt 70 Mit¬
glieder . In mehreren Ausschutzsitzungen wurden die
laufenden Dereinsgeschäfte ausgearbeitet . U. a. gab Herr
Wagner bekannt , datz aus der Kaste der hiesigen Orts¬
gruppe an die Kaste des Landesverbands 100 -41 über¬
wiesen wurden . Der Vorsitzende nahm sowohl an der
2. Hauptversammlung des D. W. in Leipzig, wie auch,
an der zu Anfang ds. Mts . in Posen abgehaltenen 3.
teil , lieber erstere erstattete er in der nächstfolgenden
Ausschutzsitzung Bericht , den Eindruck über letztere schil¬
derte er in der gestrigen Hauptversammlung in ausführ¬
licher Weise, indem er von dem machtvollen Erstarken des
D. W. nach innen und außen erzählte , von dem der
Redner sich selbst überzeugen konnte, während der Po-
sener Tagung . Der dortige Versammlungsverlauf be¬
geisterte die Teilnehmer neu für die Bestrebungen ihrer
Organisation und überzeugte sie wiederum von deren
Notwendigkeit und Berechtigung . Einen Ausschnitt
aus dem, was von General Keim, Generalltnt . z. D.
Litzmann, Dr .' Sevin , als Beitrag zur Aufklärung über
Zweck und Ziel des D. W.. die militärisch -politische
Lage und die Wehrmacht im Verhältnis zur Volkswirt¬
schaft gaben, gab die Verlesung der betr . Vorträge nach

dem Bericht des Posener Tagblattes . Allem nach war
diese Tagung eine begeisternde Kundgebung für den
militärischen Ausbau des Reiches, der an jener fernen
Ostgrenze dem russischen Nachbar laut in die Ohren ge¬
klungen haben mag. — Herr Wagner hat bei dem Fest¬
mahl , das auf jene geschäftlichen Verhandlungen folgte,
als einziger Schwarzwälder den dortigen Festgästen und
Landsleuten herzliche Grütze vom Schwarzwald über¬
bracht, welche Mitteilung von der gestrigen Versamm¬
lung mit lebhaftem Beifall vernommen wurde . Der
Kassenbericht,  oorgetragen durch Herrn Otto Pfau,
gab einen guten Kastenbestand an . Dem Kassier und
dem Schriftführer , Handelsschullehrer Kauffmann , wid¬
mete der Vorsitzende anerkennende Worte für ihre
fleißige , oft mühevolle Arbeit . Die Neuwahlen
gingen glatt vor sich: in den Ausschuß wurden die
Herren R .-A. Rheinwald , Amtmann Rippmann , Vuchh.
Olpp und Oberleutnant Cucumus neu ausgenommen.
Medizinalrat Dr . Müller  ergriff im Verlauf des
Abends das Wort zu einem Rückblick auf die glanzvolle
Geschichte der Germanen , deren wir Heutige stets ein¬
gedenk bleiben sollen. — Durch eine Reihe aufs beste vor¬
getragener Musikstücke, die die Versammlung belebten,
erfreuten die Herren Kauffmann,Pfau,Trip  p-
ner  und gegen 1l Uhr konnte Herr Wagner schließen.

Pfingst -Sonderzüge.
Ueber die Psingstseiertage verkehren folgende Son¬

derzüge: Am Pfingstsonntag : Strecke Stutt¬
gart — Calw.  Sonderzug 5316 Stuttgart Hbhf.—
Calw —Wildbad , Calw an 6.03 vormitt ., Vorzug 850
Stuttgart Hbhf.—Calw , Calw an 6.38 vorm.; Vorzug
858 Zuffenhausen —Calw , Calw an 11.08 vorm., (Halt je
nur in Zuffenhausen ). — Strecke Nagold —
Pforzheim.  Sonderzug 5316 (Stuttgart Hbhf.)—
Calw—Wildbad , Calw ab 6.20 vorm., (mit Halt in
Hirsau , Bad Liebenzcll und Neuenbürg ) . Vorzug 899,
Pforzheim —Bad Teinach, Talw an 7.05, ab 7.08 vorm.,
(mit 3. und 4. Kl .) ; Vorzug 907 Pforzheim —Bad Tei¬
nach, Calw an 11.17, ab 11.24 vorm ., (mit 3. und 4. Kl ) ;
Vorzug 930 Nagold —Calw—(Pforzheim ), Calw an
5.35 nachm.; Zug 1816 Eutingen —Calw (nur 4. Kl .) ,
Calw an 11.51 nachm.

Am Pfingstmontag . Strecke Stuttgart-
Calw.  Vorzug 875 Calw —Stuttgart , Calw ab 7.25
nachmitt . ; Borzug 877 Calw—Stuttgart , Calw ab 8.03
nachmitt ., (mit Halt in Weilderstadt , Leonberg und Zuf¬
fenhausen) . Strecke Nagold — Pforzheim.  Vor¬
zug 907 Pforzheim —Bad Teinach wie am Pfingstsonn¬
tag . Vorzug 1812 Bad Teinach—Calw , Calw an 7.26
nachm.; Vorzug 930 Nagold—Calw , wie am Pfingst¬
sonntag ; Sonderzug 3870 Calw —Pforzheim , Calw ab
9.33 nachm.; Zug 1816 Eutingen —Calw wie am Pfingst¬
sonntag . — Soweit nichts anderes angegeben ist, führen
die Sonderzüge 2.—4. Kl . und halten auf allen llnter-
wegsstationen.

Der neue Postmeister des hiesigen Postamts . Sei¬
nem Ansuchen entsprechend ist der Postmeister Kübel
in Cr^ lsheim auf das hiesige Postamt versetzt worden.

^Negerrbürg , 28. Mai . In Höft n geriet ein Hausierer
in das Haus des Polizeidieners . Als er seinen Irrtum
gewahr wurde , ergriff er die Flucht und schloß den
Polizeidiener ein . Dieser stieg kurz entschlossen durchs
Fenster , verfolgte den Ilebeltäter mit seinem Hund und
konnte ihn am Ende des Dorfes einfangen und hierher
abliefern . ^ Aus Zainen wurde dem Gericht ein Jä¬
gersmann übergeben , der in den letzten Tagen 4 Reh¬
böcke gewildert haben soll. Der erfolgreich Jäger wurde
in Hast genommen.

8t. Neuenbürg , 28. Mai . Bahnmeister Burkhardt
hier ist auf sein Ansuchen hin nach Horb II versetzt
worden.

st . Altensteig , 28. Mai . Dem gehobenen Post¬
sekretär Hartmann (August) hier ist eine geh. Postsekre¬
tärstelle in Balingen übertragen und der Titel eines
Postkassiers verliehen worden.



Württemberg.
Aus der Landeshauptstadt.

Dieser Tage fand unter dem Vorsitz der Frau von
Kübel die erste Generalversammlung des Frauenbun¬
des zur Förderung der deutschen Spitzenindustrie
in Württemberg statt . Der Frauenbund wird die Er¬
zeugnisse seiner Spitzenschule bei der vom 15. bis 27.
Juni hier stattfindenden Ausstellung des Deutschen Tex¬
tilverbandes erstmals vor die Oeffentlichkeit bringen.
Die Aufgabe des Bundes besteht darin , an geeigneten
Plätzen Kurse zur Erlernung der Klöppelspitzenarbeiten
abzuhalten und dadurch dem weiblichen Geschlechts Ge¬
legenheit zum Erwerb und unserem Lande einen neuen
Hausindustriezweig zu verschaffen. Der Frauenbund
zählt zur Zeit 350 Mitglieder . — Kriegs mini  st er
v. Marchtaler ist aus Berlin , wo er dienstlich zu tun
hatte , zurückgekehrt. — Unter der Führung des Regi¬
mentskommandeurs , Oberst Kollowratnik , traf gestern
abend eine Abordnung  des 6. österr. Husarenregi¬
ments , dessen Inhaber jeweils der württembergische Kö¬
nig ist, hier ein, um den König zu dem 100jährigen
Jubiläum , das das Regiment feiert , zu beglückwünschen.

Landesausstellung von Lehrlingsarbeiten.
Am letzten Sonntag wurde die heurige , von der

K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel veranstaltete
Landesausstellung von Lehrlingsarbeiten im Ausstel-
lungsgebüude des Landesgewerbemuseums in Stuttgart
eröffnet . Der Andrang der Besucher, insbesondere von
Handwerkern und Lehrlingen aus dem Lande , war sehr
stark. Die Ausstellung ist aus allen Landesteilen und
von den verschiedensten Gewerben reich beschickt'. 1906
Lehrlinge haben etwa 1600 Arbeiten ausgestellt . 54
Aussteller erhielten je einen ersten Preis , 65 je einen
zweiten , 258 je einen dritten Preis und 487 eine An¬
erkennung. Nur 232 gingen leer aus . Die ersten und
zweiten Preise bestehen in Sparkasseneinlagen über 20
und 10 lK, die vor vollendetem 20. Lebensjahr nur mit
Genehmigung der Zentralstelle abgehoben werden dür¬
fen ; die mit dritten Preisen Bedachten erhalten passende
Bücher.

Von den Fleischpreisen.
Oehringen , 28. Mai . Das Mißverhältnis zwischen

den von den Metzgern gezahlten Preisen für fette
Schweine und den Ladenperisen für Schweinefleisch nö¬
tigt die Landwirte in der Gegend zur Selbsthilfe der¬
art , daß im Ort jeweils einer schlachtet und Fleisch zu
mäßigem Preis abgibt . Dadurch erhält der ganze Ort
billiges Fleisch und der Verkäufer stellt sich besser als
beim Metzger. Im Amtsblatt empfiehlt ein Landwirt
von Cappel Schweinefleisch das Pfund zu 60 , bei den
Metzgern kostets 72, d. i. 20 mehr ; und der Bauer
will doch sicher auch kein Geld zulegen.

Der „darbende " Veteran.
Das Mitleid mit dem Veteranen , der vor einigen

Tagen den Tod in den Wellen der Donau suchen wollte,
scheint nicht ganz angebracht gewesen zu sein. Verschie¬
dene Blätter stellen den Fall dahin richtig, daß der be¬
treffende Feldzugsteilnehmer nicht in gar so ärmlichen
Vermögensverhältnissen sich befindet , was schon die Tat¬
sache beweist, daß er unter Zuhilfenahme einer Summe
von achtzig Mark in Ulm sich einige vergnügte Stunden
leisten konnte. Nachdem die Barschaft in fröhlichem
Kreise verjubelt war , scheint sich der physische und mora¬
lische Katzenjammer in Selbstmordgedanken geäußert zu
haben.

Eßlingen , 28. Mai . Am nächsten Samstag , 30. Mai,
vormittags 11 Uhr . wird die „Erste große Fachaus¬
stellung für das Hotel- und Wirtschaftswesen und die
verwandten Gewerbe" durch Oberbürgermeister Dr . v.
Mülberger eröffnet werden. Sie wird bis einschließlich
14. Juni dauern.

Plochingen , 28. Mai . Eine 73 Hahre alte Witwe
in Steinbach hat sich mit einer Nähnadel gestochen. Da

sie der Verletzung keine Aufmerksamkeit schenkte, trat
Blutvergiftung hinzu, so daß sie jetzt in höchster Lebens¬
gefahr schwebt.

Rottenburg , 28. Mai . In Anwesenheit des Bischofs
Paul Wilhelm v. Keppler , des Domkapitels und des
Oberfinanzrats Müller von der Generaldirektion wurde
heute die zweite Rottenburger Gemäldeausstellung im
Ferienheim Iungdeutschland eröffnet . Die Ausstlleung
trägt durchaus den bodenständigen Charakter und gibt
ein kulturelles Bild aus Rottenburg in der Zeit von
einem halben Jahrhundert , sowie der Rottenburger
Landschaft.

Aur wett «n- Zeit.
Schnee.

Karlsruhe , 28. Mai . Im hohen Schwarzwald füllt
seit gestern bei 1 Grad Külte Schnee. Das Gebiet des
Schneefalls erstreckt sich vom Belchen bis zum Herzogs¬
horn und zum Feldberg bis nach Todtnau hin . In den
Vogesen schneit es auch heute weiter . — Auch die A l -
gäuer Berge  stehen wieder im Winterkleide . In
der vorigen Nacht fiel Neuschnee bis zu 1000 Meter
herab.

800 Jahre Wittelsbach.
Aichach, 28. Mai . Heute vormittag fand hier in

Gegenwart des Königs und der Königin die 800jährige
Feier der Burg Wittelsbach statt . Die Feier begann ^
mit einem Festgottesdienst , der durch den Bischof von ^
Augsburg abgehalten wurde . Darauf hielt König Lud¬
wig auf dem weiten , von zahlreichem Publikum um-
säumtsn Burgplatz eine Ansprache. Der König hat aus;
Anlaß dieser Feier eine Reihe von Auszeichnungen ver¬
liehen . Auch wurde ein Gnadenakt zur Kenntnis ge¬
bracht. durch den Gefangene der Strafanstalt Aichach
begnadigt werden , unter ihnen eine Frau , die vor 30
Jahren zum Tade verurteilt und dann zu lebensläng¬
lichem Zuchthaus begnadigt worden war.

Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger.
Köln , 28. Mai . Die Deutsche Gesellschaft zur Ret¬

tung Schiffbrüchiger hielt heute in Köln ihre 48. Haupt¬
versammlung ab, der die Spitzen der Militär - und Zi¬
vilbehörden beiwohnten . Die 64 Bezirksgruppen der
Gesellschaft waren nahezu vollständig vertreten . Den
Vorsitz führte der stellvertretende Vorsitzende Nebel¬
tau.  Regierungspräsident Dr . Steinmeister begrüßte
die Gesellschaft namens der königlichen Regierung . Von
drei Medaillen der Prinz -Heinrich-Stiftung wurde die
goldene Medaille dem Vormann Rahrs -Norderney , die
silberne Medaille dem Vormann Horst-Prerow verliehen.
Die kupferne Medaille wurde in diesem Jahr nicht ver¬
liehen , da kein geeigneter Fall vorlag.

Deutscher Militärflieger beschossen.
Petersburg , 27. Mai . Wie die Petersburger Tele-

graphen -Agentur aus Rypin im Gouvernement Plozk
meldet, ist gestern in der Nähe von Rypin ein mit zwei
deutschen Offizieren bemanntes Flugzeug niedergegan¬
gen. Der Flugdrache durche an der Grenze beschossen
und beschädigt. — Es handelt sich um ein Flugzeug der
Fliegerstation Eraudenz , das am 26. ds . nachmittags
durch einen Gewittersturm über die Grenze getrieben
worden ist. Flugzeugführer war Hauptmann Schmöger
(Infanterie - Regiment Nr.  125 ), Beobach¬
ter Oberleutnant Paul (Infanterie -Regiment Nr . 51) .
Die beiden Offiziere werden von den russischen Behörden
festgehalten. Weitere Einzelheiten sind zurzeit noch
nicht bekannt.

Von den Fluten verschlungen.
Petersburg , 28. Mai . 7 junge Leute fuhren gestern

abend auf einer Pacht des akademischen Pachtklubs in
den Finnischen Meerbusen hinaus . Die Pacht wurde
durch starken Wind auf die Seite gelegt und füllte sich
mit Wasser. Die Insassen klammerten sich an die Ma¬
sten und hielten sich in dieser Lage die ganze Nacht hin¬
durch über Wasser. Am Morgen wuden 6 durch die
Fluten weggsspült . Der 7. wurde von Fischern gerettet.

Zusammenstoß mit einem Eisberg.
Quebec, (Kanada ), 29. Mai . Nach einem draht¬

losen Telegramm ist der Dampfer Empreß — of Irland
infolge Zusammenstoßes mit einem Eisberg gesunken.
Der Dampfer hatte für 1800 Personen Platz . Einzel¬
heiten fehlen noch.

Zugrunde gegangenes Dorf.
Innsbruck , 28. Mai . Das 30 Häuser umfassende

Erenzdorf Cornaggio in Slldosttirol ist abgebrannt . 4
Personen werden vermißt , außerdem ist eine verkohlte
Leiche gefunden worden.

Der Papst an die Kardinale.
Aus Rom kommt Kunde von einer weiteren An¬

sprache des Papstes , die er an die neuen Kardinäle
hielt . Der Kern der Ausführungen richtet sich gegen
jedwede modernistischeAuffassung, auch in der harmlose¬
sten Form , und ist vor allem bemerkenswert durch die
scharfe Betonung des rein konfessionellenCharakters der
Gewerkschaften, der vom Papste gewünscht wird.

Rom , 28. Mai . In dem heutigen geheimen Konsi¬
storium hat der Papst dem Kardinal Bettinger den Ti¬
tel von San Giovanni a porta Latiya und dem Kar¬
dinal Hartmann den Titel von Santa Maria in do-
minioa verliehen.

Gefaßte Schwindler.
! Paris , 28. Mai . Aus das gemeinsame Ersuchen der
deutschen und der französischenPostbehörde hat die Po¬
lizei auf dem Pariser Hauptpostamt den Deutschen Bern¬
hard Rohr aus Köln verhaftet . Er wird beschuldigt,

i während der zwei letzten Monate mehr als 15 000 Frs.
ergaunert zu haben , indem er Postanweisungen abhob,
die von einem Helfershelfer , den er nicht kennen will,
ausgestellt worden waren . Außerdem ist ein Deutscher
namens Tannhäuser aus Buttenhausen verhaftet wor¬
den, der in dem Verdacht steht, an dem internationalen
Patentschwindel beteiligt zu sein.

Lanbrvirtfcyaft «n- Märkte.
Stuttgart , 28. Mai . Dem heutigen Eroßmarkt wa¬

ren mehrere hundert Körbe Kirschen zugeführt . Preis
18022 per Pfund.

Ebingen , 28. Mai . Dieser Tage fand der Auf¬
trieb auf die hiesige Jungvieh - und Fohlenweide statt;
beide weisen eine sehr schöne Frequenz auf . Der Foh¬
lenweide wurden etwa 40, der Iungviehweidq gegen 200
Tiere zugeführt . Im Interesse der Gesundheit der
jungen Tiere wäre der baldige Eintritt besserer Witte¬
rung sehr zu wünschen.

Erinnerung an wichtige Gartenarbeiten.
Ob st garten.  Frischgepflanzte Bäume , die im¬

mer noch nicht ausgetrieben haben, werden herausge¬
hoben, die Wurzeln frisch angeschnitten, einige Stunden
in Wasser gestellt, dann wieder gepflanzt . — Formobst¬
bäume entspitzen. Fruchtbeladene junge Bäume wässern.
— Raupen abschütteln. — Gegen Fusikladium mit Kup-
serkalkbrühe spritzen. — An Apfelbäumen auf Blutläuse
fahnden . — Von Pfirsichbäumen kräuselkranke Blätter
abpslücken. — Erdbeeren wässern. — Gemüsegar¬
ten.  Der Boden soll jetzt so weit durchwärmt sein, daß
auch die würmebedürftigen und empfindlichen, durch
mehrfaches Verpflanzen vorbereiteten Tomaten - und
Eurkenpflanzen ausgepflanzt werden können. — Mais
und Kürbis werden auch noch gepflanzt.
Für die Schriftleitung verantwortlich : Paul Kirchner.
Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei.

Gottesdienste.
Pfingstfest, 31. Mai. Vom Turm: 233. Kirchenchor: Zeuch

ein zu deinen Toren rc. Predigtlied : 232 . O heilger Geist :c.
9t !4 Uhr : Beichte in der Sakristei . 9hü Uhr : Vorm . -Predigt,
Dekan Roos . Abendmahlsseier . 2 Uhr : Nachm. -Predigt,
Kandidat Schüz . Das Opfer  ist vor - und nachmittags
für bedürftige evangel . Gemeinden des In - und Auslandes
bestimmt.

Pfingstmontag, 1. Juni . 9' - Uhr: Predigt, Stadtpfarrer Schmid.
Donnerstag, 4. Juni . 8 Uhr abends: Bibelstunde im Vereins¬

haus , Stadtpfarrer Schmid.

Der rote Hahn.
4) Romanv . Palle Nosenkrantz.  Deutschv . Jda Anders.

Ganz gleich, Ole , meinte Iustesen friedlich, das Mä¬
del ist wuderhübsch, und der Herr Referendar soll sie
sehen. Das hat der Herr Referendar verdient . Na,
das war recht, da ist sie ja!

Seydewitz wandte sich um und sah jetzt ein junges
siebzehnjähriges Mädchen in die Tür des Wohnhauses
treten . Sie war nicht groß, aber geschmeidig und gut
gewachsen, in einen kurzen Rock und eine Helle ge¬
würfelte Bluse gekleidet. Ihr dichtes, braunes Haar war
in der Mitte gescheitetlt und über die Ohren herab¬
gelegt , daß es ihr fein gewölbtes Gesicht einrahmte,
das sich wie ein Oval in dem dichten Haar abzeichnete.

Seydewitz ging unwillkürlich auf sie zu.
Hallo , sagte er. ist das Signe ? Dürfen wir nun

hinein oder nicht?
Das Mädchen starrte dem hübschen jungen Mann,

dessen braunes Haar sich unter der goldgeränderten Mütze
wellte , einen Augenblick an . Dann wurde sie rot und
lachte.

Seydewitz lächelte. Er trat schnell vor und ergriff
die Hand des Mädchens.

Dank für den Willkomm, Signe ! Jetzt wollen wir >
hinein , denn mich friert.

Das Mädchen wich zur Seite , und Seydewitz trat
ein. Sie schritt dicht hinter ihm, und in dem schmalen
Vorzimmer mit dem Steinfußboden blieb er stehn, un¬
gewiß, welche Tür er öffnen solle.

Das Mädchen trat dicht neben ihn , um die Klinke
der Tür auf der linken Seite herunterzudrücken. Er
legte den Arm um ihre Taille und küßte ihre Wange,
dicht am Ohr.

Die Füße der Mäner klapperten draußen auf den
Steinen vor der Haustür . Sie entwand sich seinen Ar¬
men und öffnete die Stubentür.

Seydewitz trat ein. Es war eine niedrige Stube
mit Steinfußboden und kleinen schiefen Fenstern . Vor
dem Herde saß eine alte Frau und spann am Rocken.
Sie wandte den Kopf und starrte den Eintretenden an.

Guten Tag , sagte Seydewitz munter.
Da blieb er plötzlich stehn. Ihr Gesicht, von dem

feinen weißen Haar umrahmt , war ihm zugekehrt, ein
Gesicht, so schön, so vornehm mit den unzähligen kleinen
Runzeln und den müden blauen Augen , daß er unwill¬
kürlich die Mütze abriß und sich verneigte.

Verzeihung , sagte er , ich komme doch nicht unge¬
legen?

Da sprach Signe : Das ist der Herr Referendar,
Großmutter . Der Herr Referendar vom Landratsamt.

Sieh an , sagte die alte Frau , das ist ein seltner
Gast hier bei uns . Willkommen!

Seydewitz verneigte sich wieder.
Dann wandte er sich dem Mädchen zu. Die braunen

Augen strahlten ihm so warm und freundlich entgegen,
daß es war , als ob sich ihm Feuer durch die Adern
ergoß.

Signe und ich sind schon gute Freunde , sagte er
munter , Sir haben doch nichts dagegen, daß ich mich
einen Augenblick ausruhe . Das ist ein anstrengender
und langer Tag gewesen, wir sind bei der Steuer¬
pfändung.

Wollen Sie uns auspfänden ? fragte die Frau in
etwas feindlichem Tone.

Nein , sagte Seydewitz munter , ich habe Ole Madfen
versprochen, die Steuer zu bezahlen , und noch ein Glas
Wein dazu, wenn es uns gereicht wird.

Die alte Frau wackelte mit dem Kopfe.
Das können Sie sich leisten ? Sie sind feiner Leute

Kind ! Wie heißen Sie?
Seydewitz.

(Fortsetzung folgt .)
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erbliche Einladung
zum

Jahres -Fest
der

Kinderrettmgs - Anstatt
in Stammheim

am Dsingstmonlag, nachmittagsV»2 Uhr.

Hauptkonferenz
der Süddeutschen Bereinigung

" ' s.GkMmsWsBkse
am Pfingstmontag , 1. Sunt , in Liebenzell.

Thema Das Gebet, das Machtmittel der Kinder Gottes.
Weihestunde 8—'/-IO Uhr.
Behandlung des Themas 10°/.—12 Uhr
und nachmittags 2' /.—5 Uhr,

im Saal des Missionshauses.
Anmeldungen zum Mittagessen im Missionshaus werden recht¬

zeitig erbeien.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

.'-1
Wir beehren uns l̂ emit, Freunde und Bekannte von

Stadt und Land zu unserer am Pfingstmontag, den 1.
Juni 1914, stattfindenden

in die Restauration Fr . Schechinger in Calw freund-
ltchst einzuladen.

Joh. Gg. Nentschler, Luise Schechinger,
Sohn d.Johann Gg.Rentschler, Tochter des Gg. Schechinger,

Bauers in Oberhaugstett. Bauers in Calw.

K-

f s i ^ s ^ s s b ^ ^ ^ ^

hält seine

2. Lokal -Ausstellung
mit Prämiierung , Verlosung und

Preisschietzen
am Pfingstsonntag und -Montag im Saale zum „Nößle"

in Stammheim ab.
Eröffnung 12 Uhr. _ Der Ausschuß.

Hirsau.
Auf Samstag und Sonntag

ladet zur

Mel -M6M
höflichst ein

E. Ganzhorn, z. Schwanen.
Achtung! Achtung!

Wohin gehen wir am Pfingstmontag?
3ns Gasthaus „zur Krone- in Möttlingen.

SatzeT»z«O.
Spiegelglatter Tanzsaal: großer Saal, zirka 300
Personen fassend. Für Speisen und Getränke
ist bestens gesorgt. Es ladet freundltchst ein -- -
_Ernst Schwarz , „zur Krone", Möttlingen.

Pächter-Gesuch.
Auf eine gutgehende Wirtschaft

in der Nähe einer größeren Fabrik am hiesigen Platze, werden aus
1. Juli tüchtige, kautionsfähige Leute gesucht.

Angebote werden unter Chiffre L . T . 288 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes erbeten.

Wohltätigkeits -
Lose

zu Gunsten des Säuglingsheims in
Tübingen.

Los ä Mk . 2.—.
Ziehung4.' Juni. Zu haben bei

Friseur Odermatt , Bahnhofstr.

10 tüchtige
Maurer

sofort gesucht.
Baustelle Bahnbau Rotenbach.

Gebr. Pfeiffer.

Gine Wohnung
mit Werkstatt und kleinem Laden
in gut gehender Lage, zu jedem Ge¬
schält paffend, aus 1. Oktober zu
vermieten. Näheres in der Geschäfts¬
stelle ds. BI.

In der ehemaligen Kanne, städt.
Geb. Nr. 62 bei dem Georgenäum,
ist eine schöne, geräumige

kZiMtr-Wohnnng
mit reichlichem Zubehör und Garten¬
anteil, Umstände halber noch auf
1. Juli ds. Is . zu vermieten.

Angebote erbeten an die Stadt¬
pflege Calw (Fernsprecher Nr. 58)
bei welcher Näheres z» erfragen ist

Schön möbliertes

Limmsi»
in schöner Lage sofort zu vermieten.
Näheres bei der Geschästsst. d. Bl.

Ein solider

^>chlafgänger
wird gesucht.

Altburgerstraße 28k.
Gesucht ein
möbl. Zimmer

evenll. mit Pension für 3 Personen
(Ehepaarr mit 6 Jahre altem Mäd¬
chen) zum Ferienaufenthalt in Calw
für die Zeit vom5. bis 31. Juli 1914.
Angebotem.Preisangabe unter lt,1V.
an die Geschäftsstelle ds. Bl. erbeten.

Der Grasertrag
32 s 67 qm Wiese am Hirsauer
Fußweg wird

verkauft. "WM
Auch kann
Grund u. Boden

erworben werden.
E . Eisenhardt , b. Georgenäum.

Am Samstag , nachmittags
4 Uhr, werden im Krappen
24 Rm . geschältes, eichenes

Brennholz
verkauft. Liebhaber sind eingeladen.

I . A . : Joh . Hammann.
Das Holz lagert zwischen Krappen

und Oeländerle.

Einen wenig getragenen, schwarzenChrmt-Anzug,
mittlere Figur, hat billig zu verkaufen.
Wer, sagt die Geschäftsstelle ds. Bl.

WMeMcke

ventkt KoMer
15»bis einsckIIesLl. MensLss, 6. r.

verreist.

V
V

V

Günstiges

W

Ein Posten

weiß leinene Costüm-Röcke
zum Aussnchen,

reeller Wert bedeutend höher 5.95 M.
Ein Posten

farbige Costüm-Röcke
2.95 . 4.75, 5.75 bis 15.— M.

Ein Posten

weiße und farbige Blusen
0 95 , 1.20 , 1.50, bis 10 — M.

Ein Posten

Corsetts
I.IV bis 8.80 M

Kinderkleider ,weiß » farbig
jede Größe, enorm billig.
Ein Posten

Herren-Anzüge
18 — 2«.— bis 40 — M.

Herren-Hosen
2.98 , 3.89 , 4 78, 8,78 , « 78, 8,8« M.

Sommerjoppen
von 1 60 M an.

Knaben -Waschbtusen
0.98 , 1.89 , 2.28 , 3,28 M.

Knaben -Waschanzüge
1.95 bis 8.50 M.

Gestriltlie Knaben-nab Tuch-Anzüge
größte Auswahl.

Ein großer Posten Inlneukleiber
weit unter Preis.

Jeder Käufer erhält anläßlich des Pfingstfestes
ein schönes Geschenk bei einem Einkauf von an.

Warenhaus

SW . Klemm
„Haarelement". Entferntd. lässigen
Schuppen. Befördert vortrefflich den
Haarwuchs, ä Fl. 50 Psg. Nur bei:
Th. Hartman«, Neue Apotheke.

/» «/rr-
L/o /»seü vo/7 c/sr-

A. Os/sc ^ /äFs/ -'sc ^ s/7
Hr/c ^ c//nc ^ o/V/

7>»/o/on/V/°. 0. —Lec/ârr/»«»».

Empfehle ab meinem hiesigen
Lager:

Mgescheter
zur Kopfdüngung,

»WW
zur Unkrautvertilgung.

Wilhel« IW «,
Telefon 89.



nicht auch nach anderen Gebieten Amerikas , z. B . Ca-
nada . „George Washington " ab Bremen 17. Januar,
„President Grant " ab Hamburg 22. Jan ., „Hamburg"
ab Hamburg 24. Jan ., „Kaiserin Auguste Viktoria " ab
Hamburg 29. Jan ., „Prinz Friedrich Wilhelm " ab Bre¬
men 31. Jan ., „Amerika " ab Hamburg 5. Februar,
„Kronprinzessin Lecilie " ab Bremen 10. Febr ., „Moltke"
ab Hamburg 14. Febr . Postschluß nach Ankunft der
Frühzüge . Alle diese Schiffe , ausgenommen „President
Grant " , sind Schnelldampfer oder solche, die für eine be¬
stimmte Zeit vor dem Abgänge die schnellste Beförde¬
rungsgelegenheit bieten . Es empfiehlt sich, die Briefe
mit einem Leitvermerke wie „direkter Weg " oder „über
Bremen oder Hamburg " zu versehen.

Pforzheim , 15. Jan . Ein Herr Pfeifer aus Stuttgart
besitzt hier auf dem Rod , am Ende der Friedensstraße , eine
Villa , die z. Zt . leer steht. Die Anwohner bemerkten nun in
einer der letzten Nächte, wie drei Einbrecher dort eindrangen.
Sie hatten einen Fensterladen mit einem gestohlenen Pickel
erbrochen, als ein Nachbar Schrotschüsse auf sie abgab, worauf
sich die Kerle zurückzogen. Andern Tags fand man im nahen
Walde unter einem überhängenden Felsen ihr Lager . Die
Polizei und die Polizeihunde kamen aber zu spät.

Württemberg.
Wieder ein tödliches Rodelunglück.

Tübingen , 14. Jan . Die 10jährige Mina Dieterich war
in der Neujahrsnacht beim Schlittenfahren auf den Hinterkopf
gefallen. Einige Tage später mußte sie in die Nervenklinik
eingeliefert werden. Jetzt ist sie dort den Folgen des Rodel¬
unfalls erlegen.

Wintergewitter.
Kirchheim U. T ., 14. Jan . Bei 7 Grad Kälte und

Schneesturm gab es hier heute ein Wintergewitter mit Blitz
und Donner . Besonders stark tobte das Unwetter über den
Höhen der Teck und des Breitenstein ; aber so schnell wie es
gekommen, verzog es sich auch wieder.

Mörder und Selbstmörder.
Ncckarsulm , 14. Jan . Der von hier gebürtige

Schneider Kleinschrot hat die aus Gellmersbach OA.
Weinsberg gebürtige 29 Jahre alte und in Frankfurt
mit dem Kutscher Epple verheiratete Tochter Pauline
der Weingärtnersfamilie Karl Rötzle während der Ab¬
wesenheit ihres Mannes im Schlaf überfallen und , als
er seine unsittlichen Absichten nicht erreichen konnte,
mit zwei Schüssen in Kopf und Brust getötet . Der Mör¬
der hat sich darauf selbst durch einen wohlgezielten
Schutz das Leben genommen.

Stuttgart , 14. Jan . Am 1. und 2. Februar 1914 findet
in Stuttgart die Generalversammlung der württembergischen
Baumwarte und die des württ . Obstbauvereins mit belehren¬
den Vorträgen statt. Dabei wird die Bepflanzung abgängiger
Weinberge mit Obstsorten einen weiten Rahmen einnehmen.

Ebersbach a . F ., 14. Jan . Ein heiteres Vorkomm¬
nis zeitigte hier die Wassernot . In einer Wirtschaft
war das Bier ausgegangen . Das Dienstmädchen wurde
beauftragt , ein frisches Fatz anzustechen . Weil aber der
ungebetene East sich im Keller sehr bemerkbar machte,
gelangte sie aus künstlicher Brücke zur Anstichstelle . Da
es ihr allein nicht gelang , ein volles Fatz aus dem Was¬
ser zu ziehen , muh ein branchekundiger , gerade in der
Wirtschaft anwesender East helfen . Endlich war das
Fatz an den oorgeschriebenen Platz gebracht und das
Anstichrohr eingesetzt . Voller Freude wollte die Wirtin

den harrenden Gästen das köstliche Nah einschenken,
aber o Schreck! aus dem Hahnen entfließt — Wasser.
Die beiden hatten im Keller statt einem unangezapften
Bierfaß ein mit dem in den Keller eingedrungenen
Wasser vollgelaufenes Fatz angestochen.

( !) Warmbronn (bei Leonberg) , 14. Jan . Bei der
heute stattgefundenen Schultheißenwahl stimmten von 120
Wahlberechtigten 111 ab. Gewählt wurde mit 72 Stimmen
Stadtschultheißenamtsassissent S i a m p f in Bad Lieben-
zell.  Gemeldet hatten sich vier Bewerber.

Auingen OA . Münsingen , 14. Jan . Als ein Soldat der
6. Batterie des Feld . Art . Reg . Nr . 49 vom Lager Münsingen
im Schlitten Offiziere auf dem Bahnhof Münsingen abholen
wollte, gingen am Eingang des Ortes die Pferde durch und
rasten im Galopp direkt gegen das Rathaus , wo sie zu Fall
kamen. Eines der Pferde brach das Kreuz und verendete so¬
fort ; dem andern wurde ein Fuß förmlich abgedreht, sodaß
es erschossen werden mußte. Der Führer des Fuhrwerks kam
mit dem Schrecken davon und hat nur einige Hautschürfungen
erlitten.

Tuttlingen , 14. Jan . Eine merkwürdige aber unheimliche
Sammlung von Gegenständen besitzt ein hiesiger Herr ; darin
sind u. a. enthalten : Ein Revolver , noch mit 5 Patronen und
einer leeren, der Todespatrone geladen, womit sich ein jun¬
ger Mann am Ehrenberg erschossen hat ; der Strick eines Ge¬
hängten , der am Mittwoch an einem niederen Baumast gefun¬
den wurde ; ein Stück gehacktes Blei aus der faustgroßen
Brustwunde eines Selbstmörders , dessen Leiche bei der Rut-
schete an der Donau aufgefunden wurde ; ein in Spiritus ge¬
legter Zeigefinger , der vor einigen Jahren in der Neujahrs¬
nacht auf dem Marktplatz aufgelesen wurde ; ein in Spiritus
gelegtes Stück Ohrläppchen , das in Raufhändeln abgebissen
wurde ; ein Stück Schienbein eines auf hiesigem Bahnhof Ver¬
unglückten, dem beide Beine abgefahren wurden . Dieses Stück
kann als Zahnstocher benutzt werden. Mancher beherzte
Mensch würde, wie der Gränz -Bote meint , eine solche un¬
heimliche Sammlung kaum in seiner Wohnung beherbergen, in
der Furcht , die Beteiligten könnten ihm nächtlicherweise einen
Besuch abstatten, um ihr Eigentum zu requirieren.

A«,» Lvett «n- Keit.
Welfenfrage — Wahlrechtsreform und Zabern.

Preuß . Ministerpräsident v. Bethmann Hollweg gab im
Preußischen Abgeordnetenhaus Erklärungen ab, die wich¬
tige politische Fragen betreffen. Danach war v. Bethmann
vom jungen Herzog von Braunschweig ermächtigt, festzustellen,
daß jede Berufung auf Herzog Ernst zur Betätigung wölfischer
Bestrebungen dem Willen des Herzogs direkt widerspricht.
— Bezüglich der Reform des preußischen Wahlrechts verwies
der Ministerpräsident auf die in der Thronrede von 1908 aus¬
gesprochene zeitlose Zusicherung („Es ist mein Wille " ) , nach
welcher die Regierung nicht mehr allzulange mit einer neuen
Vorlage zurückhalten könne. — Der Kritik, der Preußens
erster Minister im Abgeordnetenhaus wegen seiner Haltung
in der Zaberner Angelegenheit im Reichstag ausgesetzt war,
hielt er entgegen, daß diese Kritik nicht dem Abgeordneten¬
haus , sondern dem Reichstag zustehe.

Herr v. Dallwitz gegen Herrn v. Jagow.
Berlin , 13. Jan . Im Abgeordnetenhaus erklärte

heute der Minister des Innern von Dallwitz in Bezug
auf die Auslassungen des Polizeipräsidenten von Jagow
in der Kreuzzeitung über den Zaberner Fall : Der Vor¬
wurf , daß es sich hierbei um ein Eingreifen in ein
schwebendes Verfahren und um Beeinflussung des Ge¬
richts gehandelt habe , scheidet jedenfalls aus . Eine solche

Interessante Wörter.
Das Bestreben, den Ursprung und Sinn der gebräuch¬

lichsten Wörter zu ergründen , ist uralt , so alt , wie die Sprache
überhaupt . Allerdings hat die Volksetymologie , die Klang
und Sinn beliebig ändert , in jeder Sprache ihr gut Teil ety¬
mologischer Sünden auf dem Gewissen. So hat sie den Blut¬
egel zu einem Igel gemacht, Lanzknecht in Landsknecht, Skor¬
but in Scharbock umgewandelt . Nicht viel bester ist es um die
Etymologie früherer Zeiten bestellt. Wahrhaft Ungeheuerliches
leistete in dieser Beziehung das Mittelalter . Heute ist die
Etymologie zu einer wichtigen Sonderabteilung der Sprach¬
wissenschaft geworden.

Eine Auslese von besonders merkwürdigen Etymologien
und Worterklärungen finden wir in der Schrift von E . C.
Werthenau „Interessante Wörter " . *) Das kleine Nachschlage¬
werk ist zunächst für solche Leser geschrieben, die das schwere
Rüstzeug sprachwissenschaftlicher Bildung nicht besitzen, sich
aber die Grundelemente der Etymologie aneignen möchten.
Auch den Schulen , oder doch wenigstens den Lehrem und
Lehrerinnen , könnte das Büchlein nützlich sein. Denn die
Kinder lernen die Sprache nur in der Starrheit gegenwärtiger
Formen kennen, von ihrem inneren Leben und Wachstum ge¬
winnen sie keine Ahnung . Aus dem flott und anregend ge¬
schriebenen Büchlein geben wir einige bemerkenswerte Ety¬
mologien wieder.

Abgefeimt.  Feim heißt Schaum (engl, foam) , und
abgefeimt, abgefeimt (Seim ) bedeutet abgeschäumt, also wert¬
los , nichtsnützig und daher auch schändlich. Man denke an
unser : Abschaum der Menschheit.

Alkohol, « » arabisches Wort . Al ist der Artikel, kohol
aber bedeutet etwas , das man auf keine rechte Weise mit der

*) Interessante Wörter.  Nach ihrer Herkunft
allgemeinverständlich erklärt v. E . C . Werthenau . Preis
-johirchu,T -u;psE 'SozisT r,chjpv » W irwiZ Ô l pvj

I Bedeutung unseres Wortes Alkohol in Zusammenhang brin¬
gen kann, nämlich : Augenschminke.

Apfelsine  heißt sinesischer (das ist chinesischer)
Apfel , eine Verdeutschung des französischen pomme de Sine.
So ist Pfirsisch aus persicum, nämlich malum persicum, per¬
sischer Apfel, entstanden.

Balkon,  das ist Balken . Balken gehört also zu den
Wörtern , die deutschen Ursprungs , dann aber ausgewandert
und romanisiert zurückgenommen sind und zwar meist in so
veränderter Gestalt , daß ihre Abstammung nicht leicht zu er¬
kennen ist. Solche Wörter sind z. B . noch: Liste (aus Leiste) ,
Fauteuil (aus Faltstuhl ) , Boulevard (aus Bollwerk), Bankett
(aus Bank ) u. v. a.

Brief.  Die eigentliche Bedeutung ist: kurzes Schrei¬
ben, entstanden aus dem mittellateinischen breve. Brevier —
aus brevarium — gehört natürlich demselben Grundwort an.

Deut.  Wenn man sagt „nicht für ein Deut Verstand",
so sagt man damit , nicht soviel Verstand , wie für das kleinste
Geldstück zu haben wäre , denn duit ist eine kleine niederlän¬
dische Münze.

Eiland  aus Einlant , d. h. allein , einzel gelegenes
Land.

Eisbein  hat nichts mit Eis zu tun , sondern heißt
Hüftbein , vom germanischen isbön.

Fiaker.  Die fiacres , kleine leichte Mietswagen , kamen
im 17. Jahrhundert in Paris auf . Sie verdanken ihren Namen
einem besonderen Zufall , nämlich, daß der heilige Fiacrius
(Saint Fiacre ) Schutzpatron des Hauses war , wo zuerst
solche Mietskutschen ausgeliehen wurden.

Fuß.  Die Redensart „auf großem Fuße leben" schreibt
sich von der mittelalterlichen Sitte her, Schuhe mit möglichst
großen Schnäbeln zu tragen.

Gelichter  hängt nicht etwa mit Licht zusammen, son¬
dern stammt vom mittelhochdeutschen gelich, gleich und bedeu¬
tet demnach Genossen gleichen Schlage ». I

Beeinflussung kann nur von übergeordneten Behörden
ausgehen , aber ich mutz doch sagen , bei aller Anerken¬
nung des Rechts auf freie Meinungsäußerung , kann ich
es trotzdem nicht gutheitzen , wenn ein Beamter ohne
zwingenden oder dringenden Grund an nicht abgeschlos¬
sene Gerichtsverfahren in der politischen Tagespresse
kritische Bemerkungen knüpft , selbst dann nicht , wenn die
Bemerkungen rein überwiegend juristisch -technischer Art
sind . Andererseits mutz ich es aber ablehnen , darüber
Auskunft zu geben , was ich Herrn von Jagow gesagt
habe , da interne Angelegenheiten in der Oeffentlichkeit
nicht erörtert werden.

Politischer Mordanschlag.
Paris , 14. Jan . Der Urheber des Mordanschlags im

Hause Scherif Paschas scheint den wohlhabenderen Klassen
der Türken anzugehören . Er trug bei sich 235 Francs , einen
Rosenkranz aus Bernstein , einen Koran , einen an Scherif
Pascha adressierten Briefumschlag , der jedoch nur weißes
Papier enthielt , aber keinen Ausweis über seine Person . Er
war mit zwei Revolvern und einem Dolch bewaffnet . Scherif
Pascha erzählt den Hergang folgendermaßen : Als der An¬
greifer seinem Diener Ismail Haki mehrere Kugeln in die
Brust geschossen hatte , versuchte dieser zu schießen, aber ver¬
geblich. Als Scherifs Schwiegersohn , Salil , dazukam, schoß
der Angreifer auf diesen, fehlte aber. Salil versuchte mit
Hakkis Revolver zu schießen, vergeblich, und ging, um einen
anderen Revolver zu holen. Inzwischen kam Scherifs Frau
dazu, die der Angreifer mit der Faust ins Gesicht schlug. Dann
kam Salil zurück, schoß den Angreifer durch den Kopf, sodaß
der Tod sofort eintrat . Dann kam Scherif Pascha hinzu . Er
hält den Anschlag für einen politischen Racheakt.

Der Eiscnbahnerausstand in Britisch-Südafrika.
Kapstadt , 14. Jan . Die Straßenbahnen waren heute

vormittag in Betrieb , doch waren die Motorführer übereinge¬
kommen, die Arbeit niederzulegen , wenn ein Ruf an sie er¬
gehen sollte. Der vom Gewerkschaftsverband angeordnete
Streik der Bergarbeiter bezieht sich vorläufig nur auf Trans¬
vaal und den Oranjefreistaat . Dem Vernehmen nach wird
der Gewerkschaftsverband der Kapprovinz je nach den Um¬
ständen den Streik anordnen oder nicht. — Johannesburg.
Wie vor einigen Tagen , so scheiterte auch heute ein Versuch
der Polizei , den Sekretär des Gewerkschaftsverbandes Bain
festzunehmen an dem Widerstand der Streikenden . Ein wäh¬
rend dieses Zusammenstoßes abgefeuerter Schuß soll nach den
Einen von den Streikenden in dem Gewerkschaftshaus , nach
den Anderen von der Polizei abgefeuert worden sein. Infolge
dieses Vorfalls wächst die Spannung . Das Gewerkschaftshaus
ist verbarrikadiert . In Benoni hat heute vormittag die Volks¬
menge zwei Verhaftete gewaltsam befreit. Die Lage ist
ernst. — Die Dynamitanschläge auf die Eisenbahnen dauem
fort . Erst heute früh wurde wieder Dynamit auf einer Bahn¬
strecke gefunden.

Ein Heuschrecken-Ueberfall.
Aus Assuan in Oberegypten wird dem Verl . Lok.-

Anz . geschrieben : „Wir saßen gerade beim Mittagstisch,
als einer unserer nubischen Diener die Meldung brachte:
„Heuschrecken sind da !" Im Nu waren wir draußen;
zuerst hatten wir Freude an den Tierchen ; ihr muterer
Flug , das schnelle Ausweichen von jeder sie bedrohen¬
den Gefahr , die prachtvollen rotbraunen , gelben grün¬
lichen Farben ihres Körpers regten unsere Aufmerksam¬
keit an . Aber bald sollten wir merken , daß diese nied¬
lichen Tierchen eine schwere Gefahr für die einheimische
Bevölkerung Oberegyptens bedeuten , und daß dieser , die
breits durch den niedrigen Wasserstand des Nils ernst

G r o s che n ist ein dicker Pfennig . Es steckt nämlich in
dem Wort das lateinische grossus, dick.

Herberge,  der das Heer bergende Ort.
Herzog  ist der Heerführer , der das Heer zog, d. h.

führte.
Kaffer  nennen wir einen eingebildeten , geschmacklosen

Menschen, indem wir das arabische Wort Käfir gebrauchen,
das einen Ungläubigen bezeichnet.

Mansarde.  Die Mansarde erhielt ihren Namen nach
dem französischen Baumeister Mansard , der das Mansarden¬
dach eingeführt hat.

Ostern  ist ursprünglich ein alt-indisches Frühlingsfest,
das seinen Namen der Göttin Ostara verdankt, der strahlen¬
den heilbringenden Gottheit der Morgenröte und des Lenze».

Schalk bezeichnete früher einen Knecht und im An¬
schluß daran einen knechtisch gesinnten Menschen. Allmählich
ist bei diesem Worte wie bei dem Worte Schelm (Verführer,
Schuft ) die Nüance des Unedeln zurückgetreten, und beide
Wörter werden jetzt gewöhnlich von lustigen Leuten gebraucht.

Turnen  ist ein von „Turnvater " Jahn eingeführtes
Wort , der es mit Recht als Grundwort zu Tournier auffaßte,
da dies von tourner , drehen, schwenken kommt.

Weichbild,  Stadtgebiet , Ortsgebiet . In alten Zetten
war auf dem Grenzstein oder Pfahl einer Gemarkung das ihr
eigentümliche Wappenbild angebracht , das ist eben das Weich¬
bild (lat . vicus ), denn althochdeutsch wich heißt Ort , und
Weichbild bedeutet also nichts anderes als Ortsbild.

Wonnemonat  ist jetzt nur noch poetischer Beiname
des Monats Mai , war aber früher sein eigentlicher Name.
Wonne bedeutet hier Weide, — der Monat hieß auch geradezu
neben Wonnemonat Weidemonat . Eine alte Rechtsformel steift
„Wann und Weid " als Synonyma nebeneinander , und ebens»
läßt unser „Augenweide " und „sich an etwas weiden" den
Zusammenhang von Wonne und Weide noch gut erkennen.
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« Einem geehrten Publikum von Stadt und Land zur zu

gefl. Mitteilung , daß ich zur Erhaltung des dinglichen Rechts 2
Hr meine Wirtschaft , Är

Z Gasthaus zum Kirsch, *
^ am Pfingstmontag, den 1. Juni, eröffne ^
z - und diesen Sommer offen halte. ZA
»E Unter Zusicherung aufmerksamster Bedienung lade hiezu A
E höstichst ein E^ Besitzer Chr. Weber. ^

Stuttgarter

Wohltätigkeits -
Lose

s 2 — Mark Lei
Friseur Winz , Marktplatz.

Ziehung garantiert 4. Juni.
Hauptgewinn 40000 Mark usw.

8si klisrsnlsidsn (lSIsssnIsiilsn sto ) Verlangen 8ie
Litte Prospekte über l >n. msd . SsnkolLsrsHsrniapräps-
rsts . Verssnci erkolgt kostenlos äurcb : Verssnästelie cier Or.
msii . SanLolrorsoNsn ttsrnis - präpsrsls vstiinoksn IS.

stlirmsren sller kill
Kraxen , Astansckellen , Vorkemäen,
Lravatten , tto8enträxer,
vamenxürlel , ŝabol8 , Lpitrenkraxen,
Hanci8ckuiie,
Stickereien , Spitren , KIöpe1ein8ätre,
Oe8tickte Onterrockvoiant,
VVä8cke -iVlonoxramme in wei88u. fardi^
Wa8cke -1Sorten empffekk !Z

krrmr Seboealen:: Leim3
Obere lVisrktstrasse 36 . Pelekon 40 . W

«stkee
in billige » wie besten Sorte » , roh
und jede Woche frisch gebrannt,
empfiehlt bestens

r.,.,«» e . 8en>».
E 'nen ncurn , leichten,

Zweispänner-
Kuhwagen,

Iabr aelagcrt , unbeschlagen, hat
zu verkaufen

Mich . Fenchel , Wagner,
Altburg.

Hirsau.

Den Grasertrag
von 1'/- Morgen in den Waldäckern

Mp " zu verkaufen "V>8
Näheres bei

Hoetsch, Villenstrahe 129.

I Mnemall
samt Einzäunung , ist zu verkaufen.
Rüderes bei

Zimmermeister Schechinger,
Teinach.

MM " Alle Hausfrauen "ME
kaufen Triumph -Möbrl -Puk

Ui„Willli>erslyöil"̂
Stets staubfreie, prachtvolle Möbel.

Zu haben bei
Gg . Pfeiffer . Kaufmann.

LtrvMiite
für Herren, Knaben unä wäächen

in einfachen unä moäemen Normen unä Kamierungen,

Hermann kekrer.
«las- una ?okrellan-
«eschäkl am Markt.

Mtliche Fnsem-Geschäfte
lindM Wgstsomlllg

gW- von vormittags 10 Uhr ab -WG

geschloffen.
Hammavv. Mitschele, Odermatt, Reinhardt. Wivz.

W «ü-. Mutzen.

LAodllö,

Vrosser

Sclnilnvaren Verdank
leb desdslediise , einige Sperialmsrirea einrukiidren nmi räume «iesdnld mein
Ssnres iLger . Ilm zersiie lellermsnn Seieseadeli ru reden , sied dei seinem
pklnzsidellark viel Selli ru ersparen , meriien sSmillrNe Lriiilei ru aseksledemi

verreledneien Preisen verdsukt:
M» 6rr6ü § N6 ^ 6l io Loxosll oliv, Lbovooosux Uv. 46/48 soilk. 14.56 bis 18.56 jslrl . . .

^ in koxrinä oäsr kossoksvsreaux Nr. 4V/46 seitb. Ist. 10 50 bis 12.50 jetrt .
Ooxrimi unä Nossekavorssux Nr. 36/39 seitb 8 50 bis 10 50 jetrt . .

Ü3H ^ öü § Ü6 ^ öI >" Noxoalk unä Okeverosux Nr. 36 42 seitb. 14.50 bis 16.50 jstrl . . . .

»M in kinäleäsr uuä Nossoksvvrssux Nr. 36/42 seitb. 10 50 bis 12.50 jotrt . .

n . 10.50 N. 12.S0
n . ».50d. s .5°
n . K.5VV. 7.50
n . 10.50 b. 12.50
n . 7.50 ü. s .so

In NSüeben- unü ittnüerstiekein ksbe Sck srosse Ausvaki naä « erüe Ilis Presse sdenkslls reriurleren.
Ls « Irä nock bemerkt, üass keine psrtlemsre» sonäern nur resuISre aus bestem Nsterlsi

dersesteilte Artikel rum Verksuk kommen.

§rbubbaus llermanls
Obere ttsrktrtr. 32. ind. a. «enier, cni«. Obere ttsrkirtr. 32.

VW" vm vesicbtisuns meines Lebsukeasters u/Irü redeten. -WA


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

